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Die neue öſterreichiſche Note an die Vereinigten Staaten

Wien 25 Sept
gelegenheiten Baron Burian hat dem amerikaniſchen Bot
ſchafter in Wien die folgende Note überreichen laſſen in der
es nach den einleitenden Worten heißt

Die Ausführungen der Bundesregierung beruhen zum
großen Teil auf der nicht zutreffenden Voraus
ſetzung als hätte die k und k Regierung die in Artikel 7
der 5 und der 13 Haager Konvention den Angehörigen
neutraler Mächte eingeräumte Befugnis den Kriegführen
den Konterbande zu liefern überhaupt in Abrede ge
ſtellt während doch die vorerwähnte Note der k und k Re
gierung ausdrücklich beſagt hatte daß der Wortlaut aber
auch nur dieſer der bezogenen Beſtimmung der Bundes
regierung eine formale Handhabe zur Duldung des von
ihren Bürgern gegenwärtig betriebenen Handels mit Kriegs
material biete Der k und k Regierung lag ſelbſtverſtänd
lich fern dem Waſhingtoner Kabinett ein Ab gehen von
einem geltenden Vertrag anzuſinnen ſie wies nur
darauf hin daß nach ihrem Dafürhalten jener Beſtimmung
nicht eine Auslegung gegeben werden ſollte die mit dem
Grundgedanken und den oberſten Grundſätzen des Reutrali
tätsrechtes in Widerſpruch geriete Allerdings entſteht aus
der fortſchreitenden Kodifizierung des Völkerrechts die Ge
fahr daß die in ſchriftlichen Vereinbarungen niedergelegten
Rechtsſätze als das Um und Auf des Völkerrechts angeſehen
und darüber deſſen allgemeine Grundgedanken
ſoweit ſie noch nicht in Staatsverträgen ausdrücklich fixiert
worden ſind überſehen werden Dieſer Möglichkeit ſollte
jedoch gerade in bezug auf die Materie des Neutralitäts
rechtes vorgebeugt werden und in dieſem Sinne erſcheint im
Préambule der 13 Haager Konvention 2 und 3 Abſatz
betont daß die Stipulationen dieſes Abkommens lediglich
Fragmente darſtellen die nicht allen Umſtänden wie ſie ſich
in der Praxis ergeben können Rechnung tragen und ihr
Korrektiv bezw Ergänzung finden in den allgemeinen Prin
zipien des internationalen Rechts

Die k und k Regierung hat denn auch ihre einſchlägigen
Darlegungen auf das ſpezielle Problem eingeſtellt ob die
zitierte Vertragsbeſtimmung nicht an dieſen Prinzipien ihre

Schranke r und ſie hat als ſie ſich bei Bejahung der
Frage auf die Stimmen der Wiſſenſchaft berief eben nur
jene Autoritäten im Auge gehabt und im Auge haben
können welche ſpeziell unterſuchen ob die ſonſt zuläſſige Aus
fuhr von Kriegsbedarf nicht unter Umſtänden eine Kom
promittierung der Neutralität involviert Eine Behau p
tung des J haltes die Schriftſteller ſeien überein
ſtimmend der Anſicht daß Aus fuhr von Konterbande
neutralitäts widrig ſei findet ſich an keinerStelle der Note vom 29 Juni d J Die k und k Re
gierung hat ferner keineswegs einem Prinzip der Gleich
machung Equaliſation das Wort geredet Jn der Tat
begründete ſie ihre in der Frage der Ausfuhr von Kriegs
bedarf vorgebrachte Anregung nicht damit daß ſie nicht in
der Lage ſei aus den Vereinigten Staaten von Amerika
Kriegsmaterial zu beziehen Ja ſie iſt der Meinung daßder r e Export von Kriegsbedarf
r r t e irre re ſolchernach den Ländern beider Kriegsparteien ſich

vollzöge Der Gedanke es obliege einer neutralen Macht
den Nachteil in dem ſich OeſterreichUngarn infolge der UAn
möglichkeit befindet Kriegsmaterial aus deren Gebiet zu be
ziehen dadurch wettzumachen daß dieſe neutrale Macht
ihren Untertanen den normalen Handel mit ſolchen Gegen
ſtänden mit den Feinden der Monarchie verbieten ſolle hat
der k und k Regierung niemals vorgeſchwebt Nur dagegen
wandte ſie ſich daß das Wirtſchaftsleben der Vereinigten
Staaten durch Schaffung neuer und Erweiterung beſtehender
Betriebe dem Zweck der Erzeugung und der Ausfuhr von
Kriegsbedarf in weiteſtem Umfange dienſtbar gemacht und
auf ſolche Art ſozuſagen militariſiert wurde wenn es ge
ſtattet iſt dieſes viel mißbrauchte Wort hier zu verwenden
In dieſer Konzentration ſo vieler Kräfte auf das eine Ziel
die Lieferung von Kriegsbedarf welche wenn auch nicht der
Abſicht nach ſo doch tatſächlich eine wirkſame Unterſtützung
einer der Kriegsparteien zur Folge hat was um ſo auf
fälliger in die Erſcheinung tritt als der anderen Kriegs
partei aus den Vereinigten Staaten nicht einmal ſolche
aren geliefert werden die nicht Konterbande bilden iſt
aber auch ein ka zit nouveau gelegen durch welches der
Hinweis auf vermeintliche Präzedenzfälle in anderen Kriegen
entkräftet wird Die Paralkele mit früheren Kräe
gen verſagt um ſo mehr als dies ſtets nur Kriege zwiſchen
zwei einzelnen Mächten oder doch zwiſchen Gruppen wenig
zahlreicher Mächte waren Unter dieſer Vorausſetzung war
es möglich daß wenn aus einem neutralen Land Kriegs
material nur an eine Kriegspartei geliefert wurde deren
Gegner ſich an andere Neutrale wenden konnte
Jm gegenwärtigen Krieg aber ſind die Vereinigten Staaten
von Amerika die einzige Macht welche für ſolche Liefe
rungen füglich in Betracht kommen kann Auch dadurch ge
winnt alſo die Ausfuhr von Kriegsbedarf aus der Union
wie ſie jetzt betrieben wird eine ganze andere Bedeutung
uls der Export von Lonterbande jemals vorher haben
konnte Da alle dieſe unterſcheidenden Momente erſt im

Der Miniſter der Auswärtigen An

Stellung der

Verlauf des Krieges in voller Deutlichkeit hervorgetreten
a glaubt die öſterreichiſch ungariſche Regierung ſich zu der

uffaſſung berechtigt daß in ihnen im Sinne des letzten Ab
atzes des Préambule zur 13 Konvention eine hinreichende

ündung für die Aenderung der Normen gelegen wäre
die in den Vereinigten Staaten bisher in Geltung find

Zweifellos gehört die volle und ſtrenge Anparteil ich
keit wie ſie vom Waſhingtoner Kabinett angeſtrebt wird
und damit die Ent haltung von jeder direkten
und indirekten Anterſtützung und Förderung
einer Kriegspartei jedenfalls auch zu den Rechten eines neu
tralen Staates Zeigt die Erfahrung daß ein Embargo
irgendwelcher Art zu dieſem Zweck im Verlauf eines Krieges
nötig wird dann t dieſe Macht berechtigt ihre bis
herige Neutralität zu ändern Auf der anderen
Seite ſtellt ſich der geh von allen bisherigen völlig
verſchiedene Fall als ein Novum dar welches ſich wie ſchon
angedeutet der Subſummierung unter den zitierten Art 7
entzieht und daher nicht anders denn als ein eas non prévu
betrachtet werden kann welcher im Sinne des Préambule
der 13 Konvention Abſatz 3 nach den allgemeinen Grund
ſätzen des Völkerrechtes wie ſie im vorſtehenden entwickelt
wurden zu beurteilen kommt

Auch die von der k und k Regierung in Anſehung der
Zufuhr von Lebensmitteln und Rohſtoffen gemachte An
regung ging nicht von der Jdee aus als wäre eine neutrale
Regierung verpflichtet die von einer Kriegspartei über die
anderen erlangten Vorteile durch ein Non Jntercourſe
Syſtem mit jener Partei zu kompenſieren Die erwähnte
Anregung galt wie aus der Note vom 29 Juni d J
hervorgeht lediglich dem Zwecke dem Waſhingtoner Ka
binett welches ſich darauf berufen hatte daß es den Ver
einigten Staaten von Amerika infolge der Kriegs
lage unmögkich ſei mit den Zentralmächten
Handel zu treiben darzutun daß es in der Hand der
Bundes regierung liege eine ſolche Möglich
keit zu eröffnen Tatſächlich ſind es ja nicht die maritimen Erfolge Großbritanniens und veſſen erbündeter
welche den Handel zwiſchen Amerika und Oeſterreich Ungarn
wenigſtens ſoweit Nichtkonterbandewaren in Betracht
kommen aufhören machten ſondern die von den Entente
ſtagten getroffenen rechts widrigen Maßnahmen
welche wie der k und k Regierung nicht unbekannt ge
blieben iſt auch von der Anionsregierun g als
rechtswidrig betrachtet werden Die k und k Re
gierung beſtreitet zwar nicht daß falls das Waſhingtoner
Kabinett ihren Anſchauungen Rechnung trüge dadurch die

Vereinigten Staaten von Amerika zu den
beiden Kriegsparteien auf dem Gebiete des Handelsverkehrs
eine weniger ungleichartige werden würde als ſie es gegen
wärtig iſt Daraus ſcheint aber der k und k Regierung um
ſo weniger ein Argument gegen eine von einer neutralen
Macht unter dem Geſichtspunkte der Neutralität etwa auch
ſonſt als berechtigt anerkannte Anregung abgeleitet werden
zu können als es ſicherlich auch nach Anſchauung desWaſhingtoner Kabinetts nicht zu den Aufgaben
eines neutralen Staates gehört ſeine Stellung zu den beiden Kriegsparteien möglichſt
ungleichartig zu geſtaltken oder falls eine ſolche
Ungleichartigkeit beſteht unter keinen Umſtänden daran zu
rühren Gegenüber der Annahme der Unionsregierung die
Ausfuhr von Waffen und Munition verſtoße nach der Mei
nung der k und k Regierung gegen den letzten Abſatz des
Préambule zur 13 Konvention darf betont werden daß die
k und k Regierung W Stellungnahme gegen die über
mäßige Ausfuhr von Kriegsbedarf wie bereits oben dar
getan auf den 2 und 3 Abſatz dieſes Préambule gründete
Die Berufung auf den letzten Abſatz war im Zuſammenhang
mit der Frage der illegitimen Abſchließung Oeſterreich
Ungarns von dem amerikaniſchen Markt gedacht und ſollte

zeigen daß die Unionsregierung ſchon aus dieſem Grunde
zur Erlaſſung eines Ausfuhrverbotes auf legislativem Wege
berechtigt wäre

Wenn die Regierung der Vereinigten Staaten wie es
ſcheint zum Ausdruck bringen will es fehle der Regierung
einer kriegführenden Macht die Legitimation
das Wort zu nehmen wenn es ſich um die Wahrung
oder die Ausübung eines Rechtes eines neutralen Staates
handelt ſo erklärt ſich dies wohl daraus daß das Waſhing
toner Kabinett den bezogenen letzten Abſatz vielleicht etwas
zu reſtriktiv dahin auslegt als beziehe er ſich nur auf
höchſt perſönliche Rechte deren Wahrnehmung auch
nach Anſicht der k und k Regierung ſelbſtverſtändlich dem
eigenen Ermeſſen des neutralen Staates überlaſſen
bleiben muß Der beſagte Abſatz hat jedoch wie aus dem
Bericht erhellt den der franzöſiſche Delegierte Herr Renault
dem Plenum der Haager Konferenz über die 13 Konpention
erſtattet hat deuxieme gonf intern de Ia Paix actes et doe
tome I p 328 den Fall der Wahrung der Neutralität im
Auge und es kann daher einem Kriegführenden die Befugnis
nicht abgeſprochen werden unter Berufung auf die erwähnte
Stelle an eine neutrale Regierung heranzutreten wenn die
Frage der Wahrung der Rechte des neutralen Staates den
Rechtskreis des Kriegführenden tangiert

Mit lebhaftem Jntereſſe iſt die k u k Regierung den
Ausführungen gefolgt worin die Geſichtspunkte dar
gelegt ſind welche es dem Waſhingtoner Kabinett unab

weislich erſcheinen laſſen im gegenwärtigen Krieg der
Ausfuhr von Kriegsmaterialkeine Schr an
ken zu ſetzen Sie gibt jedoch die Hoffnung nicht auf
der Zuſtimmung der Bundesregierung zu en wenn
ſie bemerkt daß Dieſen Geſichtspunkten vein
praktiſcher Natur irgend ein Einfluß auf
die Beurteilung der Rechtslage nicht zukommt wobei es unſererſeits ununterſucht bleiben muß
ob die Tatſache daß die Erzeugung von Kriegsbedarf in den
Vereinigten Staaten einen ſo ungeheuren Amfang an
nehmen konnte nicht den Schluß geſtatten würde daß die
Vereinigten Staaten in denen alle Vorbedingungen
dieſer Produktion Menſchenkraft Naturſchätze und Kapital
in überreichem Maße gegeben ſind im Falle als ſie f
Krieg zu führen hätten und die eigene Sache die Energien
der Bürger noch ſteigerte auf den Bezug auf Kriegs
material aus dem Ausland nicht angewieſen wäre

Jm einzelnen möchte die k u k Regierung noch folgendes
beizufügen ſich erlauben Bei Aufführung der vom Waſhing
toner Kabinett angerufenen Präzedenzfälle welche
jedoch wie ſchon erwähnt als ſolche nicht anerkannt zu werden
vermögen unterſtreicht die Bundesregierung das Beiſpiel
aus dem Burenkrieg in deſſen Verlauf ſich eine angalog
kommerzielle Jſolierung der einen Kriegspartei ergeben habe
wie im jetzigen Kriege Eine derartige Analogie kann aber
in Wahrheit kaum erblickt werden weil Großbritannien
damals ein Handelsverbot wie es die jetzigen
rechtswidrigen Maßnahmen des Londoner Kabinetts dar
ſtellen nicht erlaſſen hat und in der Behinderung der
Zufuhr von Waffen und Munition deren die Unions
regierung Erwähnung tut eine kommerzielle Jſolierung ge
wiß nicht geſehen zu werden vermag ganz zu geſchweigen der
Tatſache daß die Ausfuhr von Kriegsmaterial aus Oeſter
reich Ungarn im Burenkrieg gleichwie in anderen Kriegen

wo eine ſolche Ausfuhr überhaupt ſtattfand die Grenze der
Zuläſſigkeit niemals überſchritten hat Was die Berufung
auf den vom Waſhingtoner Kabinett angeführten deut
ſchen Schriftſteller anlangt ſo iſt ihr ebenſo wie den
daran geknüpften Konkluſionen der Boden wohl dadurch ent
zogen daß wie der Bundesregierung mittlerweile gewiß be
kannt geworden iſt Herr Einicke ſelbſt öffentlich
Ver wahrung eingelegt bhat eine Stelle
ſeiner Abhandlung über die Neutralität im Seekrieg
zugunſten der Haltung des Waſhingtoner Kabinetts ver
wertet zu ſehen Jm übrigen hält es auch die k u k
Regierung für ſelbſtverſtändlich daß ein neutraler Staat ein
Ausfuhrverbot nicht in der Abſicht erlaſſen darf einer der
Kriegsparteien zu ſchaden Ebenſo ſelbſtverſtändlich kann aber
von einem Ausfuhrverbot welches ein Staat behufs Wahrung
ſeiner Neutralität erlaſſen würde niemals behauptet werden
es ſei dies in der Abſicht geſchehen eine Kriegspartei zu be
nachteiligen Die Erörterungen der Bundesregierung end
lich welche von der Verproviantierung von
Kriegsſchiffen handeln beruhen augenſcheinlich auf
einem Mißverſtändnis Bei dem Hinweis auf das Verbot
der Lieferung von Kriegsſchiffen und das Verbot gewiſſer
Lieferungen an Kriegsſchiffe hatte die k u k Regierung nicht
einen konkreten Fall im Auge ſondern die in den Artikeln
8 19 und 20 der 13 Haager Konvention ausgeſprochenen
Verbote

Der Unterzeichner hat die Ehre ſich an die Gefälligkeit
Seiner Exzellenz des Herrn amerikaniſchen Botſchafters mit
der ergebenſten Bitte zu wenden von den vorſtehenden
freundſchaftlichen Ausführungen welche lediglich beſtimmt
ſind die Darſtellung der Rechtslage wie ſie in der Note vom
29 Juni I J gekennzeichnet war unter Bedachtnahme auf
die von der Bundesregierung vorgebrachten Momente ab
ſchließend zu ergänzen dem Waſhingtoner Kabinett auf tele
graphiſchem Wege Mitteilung machen zu wollen und be
nützt zugleich auch dieſen Anlaß um Seiner Exzellenz dem
Herrn amerikaniſchen Botſchafter den Ausdruck ſeiner aus
gezeichnetſten Hochachtung zu erneuern
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Amerika beſteht auf Dumbas Abberufung
e A Reuter meldet Der Botſchafter der Vereinigten

Staaten in Wien wurde beauftragt der öſterreichiſch unga
riſchen Regierung unumwunden zu erklären daß
die Vereinigten Staaten auf ihrem Erſuchen um Ab
berufung des Botſchafters Dr Dumba beſtehen und
daß ihnen die Gewährung eines Urlaubs nicht genüge

Ein amerikaniſcher Dampfer vernichtet
o B Amſterdam 27 September Aus London meldei

Reuter Der ſchwediſche Dampfer Framnges landete 39
Mann der Beſatzung des amerikaniſchen Dampfers Eemdyk
der an der engliſchen Küſte geſunken iſt in Holland Eem
dyk war von Buenos Aires nach Kopenhagen mit einer La
dung Mais unterwegs Wie die Geretteten ausſagen ver
nahmen ſie an Bord des Dampfers zwei Exploſionen kurz
hintereinander Das Schiff ſank innerhalb einer halben
Stunde Die Mannſchaft rnderte in den Rettungsbooten
12 Stunden lang umher bis ſie von dem ſchwediſchen Dampfer
aufgenommen wurde
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Die Kriegslage
Die heftige Beſchießung unſerer ganzen Front vom Meer

bis an die Vogeſen heran die zum Teil mit äußerſter Steige
rung und entſprechendem Munitionsaufwand 50 Stunden
anhielt kündigte deutlich genug an daß der Feind im Weſten
eine neue große Offenſive einleiten wolle Lange Monate
hatte er mit ihr gezögert allzulange für das Empfinden
ſeiner öſtlichen Bundesgenoſſen die inzwiſchen ihre eigene
Offenſive zuſammenbrechen ſehen und nach vielen furcht
baren Schlägen tief ins Jnnere des Rieſenreiches zurück
weichen mußten Man muß den Engländern und Franzoſen
zugeſtehen daß ſie durch bittere Erfahrungen gewitzigt
den neuen Angriff ſorgſam vorbereitet haben Wenn aurh
naturgemäß zunächſt nahezu unſere ganze weſtliche Rieſen
front dem feindlichen Feuer ausgeſetzt war um die Haupt
angriffsſtellen zu verſchleiern ſo mußten dieſe doch
bald offenbar werden Sie ſind jetzt zwiſchen Ypern
und Arras und abermals in der Champagne
zu ſuchen wo die Franzoſen ſchon ſo viele durchaus vergeb
liche Opfer gebracht haben Wenn von langwierigen ſehr
bedachtſamen Vorbereitungen geſprochen worden iſt ſo gilt
das insbeſondere von den Engländern die von ihren flan
driſchen Verſtärkungen und Rüſtungen ſoviel Aufhebens ge
macht haben Da iſt es nun bezeichnend daß weder ihr von
der See aus auf Zeebrügge gerichteter Angriff den ſie mit
dem Verluſt eines Schiffes und der Veſchädi
gung zweier anderer bezahlen mußten noch ihr Vor
ſtoß im Abſchnitt von Ypern ihnen Erfolg brachte Hier er
litten ſie lediglich große Verluſte und mußten nachdem
es bis zum Nahkampf gekommen war 2 Offiziere 100 Mann
und 6 Maſchinengewehre in unſeren Händen laſſen Auch
nord und ſüdöſtlich von Armentièsres und nördlich des
Kanals von La Baſföse griffen die Engländer an Es war
wiederholt von einer Verlängerung ihrer Front zur Ent
laſtung der Franzoſen die Rede wie weit dieſe Verlänge
rung erfolgt iſt geht aus unſerem Generalſtabsbericht nicht
hervor Jmmerhin iſt es bemerkenswert daß unter den Ge
fangenen die wir in den ſchweren Kämpfen ſüdweſtlich von
Lille gemacht haben auch ein engliſcher Brigadekommandeur
genannt wird

Die zuletzt genannten Kämpfe im Süden von Lille
fanden ihren Höhepunkt bei Loos nördlich von
Lievin Hier war eine unſerer Diviſionen offenbar nament
lich unter der Einwirkung des furchtbaren feindlichen Ge
ſchützfeuers genötigt aus der vorderſten in die zweite Ver
teidigungslinie ſich zurückzuziehen Ein ſolches Auf
geben der erſten Stellungen iſt für die Ge
ſamtlage wie im Weſten die Erfahrung
wiederholt gezeigt hat wenig bedeutungs
vo l I Das Aufſuchen der nahe dahinterliegenden und ebenſo
ſorgfältig ausgebauten zweiten Verteidigungsſtellung iſt für
den Fall der Zerſtörung der erſten ſchon planmäßig vorge
ſehen Die Mitnahme des Materials das ſehr feſt eingebaut
iſt iſt bei einem ſolchen Zurückweichen ſehr erſchwert und ſo
iſt es begreiflich daß wir an dieſer Stelle erhebliche Ein
buße an Material mit in den Kauf nehmen mußten Der
wahre Charakter dieſer Kämpfe geht daraus hervor daß
unſere Truppen ſofort zu einem erfolgreichen Gegen
angriff übergehen konnten Das viel umſtrittene Oertchen
Souchez das gänzlich zerſtört iſt haben wir freiwillig ge
räumt und dem Feinde an vielen Stellen dank der Tapfer
keit namentlich des 39 Landwehr Regiments ſchwerſte Ver
luſte beigebracht Obendrein wurden hier über 1200 Ge
fangene gemacht und zehn Maſchinengewehre erbeutet

Auch in der Champagne zog ſich eine deutſche Divi
ſion nördlich von Perthes die durch die fünfzigſtündige un
unterbrochene Beſchießung ihre vorderſte Stellung zerſtört
ſah in die zweite Verteidigungsſtellung zurück Beſonders
hartnäckig waren die Kämpfe bei Mourmelon le
Grand zwiſchen Reims und St Hilaire Hier erlitt der
Feind durch heſſiſche und norddeutſche Landwehr die ſchwerſten
Verluſte Ueber 3750 Franzoſen darunter 39 Offiziere
wurden gefangen genommen Das Entſcheidende der erſten
Kämpfe zur Abwehr der neuen Offenſive bei denen ins
geſamt über 5000 Gefangene gemacht wurden iſt daß dem
Feinde an keiner einzigen Stelle ein Durchbruch gelungen iſt
Und glückt er nicht bei der erſten Ueberraſchung dann ſorgt
erfahrungsgemäß unſere Heeresleitung die mit gewohnter
Schnelligkeit und Umſicht ihre Gegenmaßregeln trifft dafür
a der Feind bei neuem Anrennen uns wohl vorbereitet
indet

Die ruſſiſche Hauptmacht meint Oberſt Stege
mann iſt ſich des Einſatzes wohl bewußt den ſie zwiſchen
Riga und Pinsk ins Spiel gegeben hat Es handelt ſich für
Nee als je um Sein oder Nichtſein Wird ſie in
dieſer Schlacht vollſtändig geſchlagen ſo ſcheidet ſie aus dem
Felde und muß t der Düna und der Linie Riga Smo
lensk Sicherheit ſuchen Ob ſie in dieſem Falle den Rückzug
auf diefe letzte große Defenſivbaſis noch bewerkſtelligen kann
hängt von dem Gange der Schlacht ab deren Entwicklung ſo
wenig befriſtet werden kann wie die Schwere des ruſſiſchen
Mißerfolgs Eichhorn ſchon bei Wileika 80 Kilometer nord
weſtlich Minsk während das ruſſiſche Weſtheer noch bei Traby
RNowogrodek und Baranowitſchi 120 Kilometer weſtlich Minsk
im Kampfe ſteht dieſe beiden Beſtimmungen geben das
Bild der ſtrategiſchen Lage Man ergänze es durch den Ver
merk daß am Oginskykanal und an der Jaſioldamündung
die Ruſſen über 200 Kilometer ſüdweſtlich von Minsk ſtehen
und daß dieſer Teil ihrer Armee nach Gom el abgedrängtwerden muß wohin alles zurückſtreben wird was nicht en
über Minsk zurück kann Gelingt es alſo den Ruſſen nicht
die Umfaſſung Eichhorns durch eine Gegenumfaſſung großen
Stils vollſtändig unwirkſam zu machen oder die Armee Below
und damit den Flankenſchut Hindenburgs aus dem Halt zu
prengen ſo droht ihnen eine Kataſtrophe

Eine neue Schlacht bei Lida Wilna
e B Kopenhagen 27 Sept Aus den Ausführungen

der ruſſiſchen Militärſchriftſteller geht hervor daß im Ge
biete LidaWilna gewaltige ruſſiſche Streitkräfte zuſammen
gezogen werden Der Militärkritiker des Blattes Djen er
klärt daß ſowohl die aus Kowno r Truppenals auch die bei Grodno und BreſtLitowsk zurückgeſchlagenen
Streitkräfte nach der Front bei Wilna abgegangen ſind

kommen zurückgeworfen

Die Kämpfe an der wolhvniſchen Front
e B Wien 27 Sept Der Kriegsberichterſtatter des

Neuen Achtuhrblattes meldet Auf der Front in Wolhynien
bis Schnittpunkt an der Reichsgrenze fanden am Freitag
heftige Kämpfe ſtatt Veſonders heftig war ein ruſſiſcher
Vorſtoß nördlich der Reichsgrenze im Raume ſüdlich Nowo

lzajew wo elf feindliche Linien unterſtützt durch konzenriſches Ärtiller efeuer einen Durchbruchsverſuch machten

eſchlagen und verDie Ruſſen wurden zurück
ver folgenden Truppenloren an unſere

einige Stellungen Ein auffallender Umſtand dieſer
Kämpfe iſt die Erſcheinung daß die geh über vermehrte
Artillerie und genügende Munition verfügen doch läßt ſich
von einer allgemeinen Ueberlegenheit der Ruſſen in dieſer
Hinſicht nicht ſprechen Ein anderer Berichterſtatter ſchildert
wie öſterreichiſche Angriffe am Dnjeſtr gegen vier Regimenter am 20 September ſtets ein gefährliches Flanken
feuer erhielten ſo daß Kaiſerſchützen in energiſchem Flanken
angriff den Ruſſen in den Rücken fallen mußten Am Nach
mittag ergaben ſich plötzlich 3500 Ruſſen Der Oberſt und
die Offiziere mußten mit ob ſie wollten oder nicht So ver
ſage in eigentümlicher Weiſe oft ganz plötzlich die ruſſiſche
Mannſchaft gerate aus Rand und Band und meutere gegen
die Offiziere ohne daß eine ſichtbare Ztſere vorliege 3500
Ruſſen ſtreckten die Waffen vor 800 Oeſterreichern

Schädliche Erſcheinungen in Rußland

WTB Kopenhagen 26 Sept Unter der Ueberſchrift
Schädliche Erſcheinungen beſchwert die Rjetſch überdie unglaubliche Tatſache daß die Hauptkadte uß
4Klands wieder ohne Lebensmittel ſeien Der

Munitionsmangel ſei in der Rückſtändigkeit der ruſſiſchen
Jnduſtrie begründet aber Rußland habe doch Deutſchland inFriedenszeiten mit Getreide und Lebensmitteln verſorgt
man verfolge ſolange der Krieg dauere aufmerkſam die
Lebensmittelkriſis in Deutſchland und müſſſe plötzlich un
erwarteterweiſe ſehen daß Deutſchland dieſe Kriſis über
wunden habe während ſie in Rußland in allen großen
Zentren den denkbar ſchlimmſten Charakter angenommen

abe Rjetſch fährt fort Wir frieren trotz unſeres beſten
Holzreichtums und hungern nach der allerbeſten Ernte Wir
haben Mangel an Zucker während England in Friedens
zeiten mit unſerem Zucker die Schweine füttert Der Krieg
hat unſeren größten Krebsſchaden den völligen Man
gel an Organiſation enthüllt Fürchterlich iſt daß
man im zweiten Kriegsjahre dieſe vergeblichen Wünſche aus
ſprechen muß

Räumung von Polozk
Wie die Baſler Nachrichten aus Petersburg melden

ſind ſämtliche Lehranſtalten von Polozk wegen Räumung dieſer
Stadt in Odeſſa eingetroffen und dort eröffnet worden

Die bedrohliche Lage Moskaus
Nach einer Meldung der Kölniſchen Zeitung aus

Petersburg traten in Moskau wegen der dort herrſchenden
umfaſſenden Ausſtandsbewegung und der bedrohlichen Lage
die Moskauer Stadtduma und ſämtliche Semſtwos des Gou
vernements Moskau zuſammen

S

Die Abſichten der Feinde im Weſten
e B Genf 27 September Bis in den Oktober hinein

ſo meinen Pariſer Fachkritiker werden die bei Arras und
Ypern und in der Champagne begonnenen heftigen Kämpfe
dauern bei denen mehrere engliſche und franzöſiſche Arme
köorps beteiligt ſind Die Hauptziele wären Geländegewinn
zwiſchen Suippes und der Aisne ſowie nördlich von Arras
doch ſoll auch in allen anderen Abſchnitten nach Möglichkeit
Tag und Nacht vorgegangen werden Die Fachkritik hebt her
vor daß die Deutſchen an keinem Punkte der
Angriffsfront zwiſchen Middelkerke und dem Schratz
männle überraſcht worden ſeien Joffre und French müß
ten damit rechnen daß die Deutſchen ihre Hauptkräfte
für unmittelbar bevorſtehende Gegenopera
tionen gufſparen werden

Der Mißerfolg der engliſchen Flotte
vor Zeebrügge

e B Aus dem Haag 27 Sept Nachrichten holländiſcher
Blätter über die am Sonnabend erfolgte Beſchießung Zee
brügges beſagen d die engliſchen Schiffe wahrſcheinlich
aus Beſorgnis vor Unterſeebooten und Minen nicht an die
Küſte heranzukommen wagten ſondern ſich in außerordentlich
großer Entfernung hielten Nur zwei der größten Schiffe
feuerten aus Geſchützen des 28 Zentimeter Kalibers Wegen
der großen Entfernung und des nebligen Wetters konnten
die Engländer die Ergebniſſe ihrer Beſchießung nicht feſt
ſtellen Sie feuerten daher mit rauchentwickelnden Geſchoſſen
um die Flugbahn verfolgen zu können Die kleineren Schiffe
feuerten ebenfalls da ſie aber zu weit entfernt waren hatten
ihre Schüſſe gar keine Wirkung Die deutſchen Artilleriſten
antworteten nur von Zeit zu Zeit Die Beſchießung dauerte
von morgens 6,15 Uhr bis 10,15 Uhr am n ununter
brochen Die engliſchen Flieger die über den deutſchen Stel
lungen ſchwebten wurden von den deutſchen Abwehrkanonen
aufs heftigſte beſchoſſen

Die Engländer büßten ein Kriegsſchiff ein das wegſank
während zwei andere beſchädigt wurden

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W TB Paris 26 September Amtlicher Heeresbericht

von geſtern nachmittag Jm Artois fetzte unſere Artillerie
ihre wirkſamen Unternehmungen gegen die feindlichen Linien
fort Südlich der Somme beſchoſſen die Deutſchen unſere
Schützengräben und unſere Sappen in der Umgebung von
Andéchy Damourt und Tilloloy Unſere Batterien erwiderten
energiſch und ergriffen an vielen Stellen die Jnitiative des
Feuers Gegenſfeitige andauernde ſtarke Kanonade nördlich
der Aisne und an den Rändern des Aisne Marne Kanals
Jn der Champagne erwiderte der Feind die rig Be
ſchießung ſeiner Schützengräben und Schanzwerke durch Feuer
mit Gränaten die erſtickende Gaſe verbreiten im Gebiete
von Auberive und St Hilaire Dieſes Feuer hatte kein Er
gebnis Dieſelbe gegenſeitige Artillerietätigkeit in den Ar
gonnen n im Abſchnitt von Courte Einige
Kämpfe mit Bomben und Handgranaten im Prieſterwalde
Jn Lothringen brachten unſere Patrouillen einige Gefangene
mit Ein neuer deutſcher Angriff bei Manhousé wurde voll

Eines unſerer Geſchwader belegte geſtern den Bahnhoj
Metz mit etwa 40 Granaten

An den Dardanellen war die letzte Woche in beiden
Zonen der Halbinſel ſehr ruhig An unſerer Front ver
ſuchten die Türken einen Minenangriff Wir zerſtörten ihren
Stollen durch Gegenminen wobei wir laut Ausſagen Ge
fangener zwei Offiziere und 13 Mann töteten Eines unſerer
Kriegsſchiffe beſchoß wirkſam eine großkalibrige Batterie an
der aſiatiſchen Küſte

e

Keine Aenderung der rumäniſchen
Neutralität

e M Bukareſt 26 Sept Meldung der Agence Rou
maine Die offiziöſe Jndependance Roumaine ſchreibt
Der Miniſterrat der ſich mit der i der äußeren Lage
befaßte nahm die Mobiliſterung Bulgariens und Griechen
lands zur Kenntnis Die Miniſter waren einmütig der An
Lt daß r neuen Tatſachen nicht danach angetan ſeien
ie bis heute e Richtlinie Rumäniens in

irgendeiner Weiſe zu ändern Demzufolge werden
unſere Truppen weiter längs unſerer Grenzen
konzentriert bleiben Die Frage des Belagerungs
uſtandes von dem gewiſſe Blätter ſprechen wurde vom

iniſterrat nicht einmal erörtert
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Bukareſt Jn

dem Vierverband naheſtehenden Kreiſen erklärt man daß
Rumänien auch weiterhin neutral bleibe

Wie aus Bukareſt gemeldet wird iſt die Telephonver
bindung zwiſchen Bulgarien und Rumänien eingeſtellt wor
den In Bukareſt empfing der König u a die Führer der
Oppoſition e und Takejonescu erſchienen gemein
ſam vor dem Könige Nach Az Eſt meldet die Bukareſter
Dimineaca aus Athen Die griechiſche Regierung erwartet

ruhig die Geſtaltung der Ereigniſſe Sie iſt auf alle Even
tualitäten vorbereitet Griechenland könnte ſich nur dann
entſchließen Serbien zu Hilfe zu eilen wenn Rumänien
mindeſtens mit 150 000 Mann Bulgarien an
greift Es iſt jedoch von der rumäniſchen Regierung des
halb noch keine Antwort eingetroffen Der Schlüſſel
der Lage iſt e in Bukareſt Red

c B Budapeſt 27 Sept Das Blatt Az Eſt meldet
aus Bukareſt Der letzte Miniſterrat dauerte von nachmittags
5 Uhr bis abends 8 Uhr Bratianu erſtattete über die Lage
Bericht und ſagte u a folgendes Die bulgariſche Regierung
teilte dem rumäniſchen Kabinett mit daß Bulgarien die all
gemeine Mobilmachung angeordnet habe jedoch ohne kriege
riſche Abſicht Griechenland verſtändigte Rumänien eben
falls daß der König den Mobilmachungsbefehl unterſchrieben
habe Serbien richtete eine Anfrage an uns ob in Rumä
nien ebenfalls die e angeordnet würde Der
jetzige Moment iſt aber für eine ſolche Aktion nicht geeignet
Der Vierverband tat bisher gar keine beſtimmte Aeußerung
ob er auf dem Balkan eine Armee zu landen gedenke Die
Entente richtete nur die Anfrage an Rumänien ob ſich die
rumäniſche Armee anſchließen würde wenn die Entente etwa
400 000 Mann auf dem Balkan landen würde Unter den
jetzigen Umſtänden kann jedoch erklärte Bratianu von einer
kriegeriſchen Aktion Rumäniens keine Rede ſein Ueber das
Expoſs Bratianus entſpann ſich eine längere Debatte

Berufung des ehemaligen Miniſter
präſidenten Gunaris zum König

WTB Akt hen 24 September Verſpätet eingetroffen
r iſt kelegraphiſch zum König berufen

wordenTU Paris 26 September Aus Atihen wird ge
meldel Das Parlament wird am Mittwoch zufgmmenkreken
um das Krie tz zu proklamieren den Belagerungs
zuſtand über Mazedonien zu verhängen und verſchiedene an
dere durch die Lage gebokene Maßnahmen zu kreffen

Neutrale Zone zwiſchen Bulgarien und Griechenland
c B Sofid 26 September Trotz der griechiſchen Mobi

liſierung haben die Beziehungen Bulgariens zu Griechenland
bisher keinerlei Verſchlechterung erfahren Es tritt im Gegen
teil auf beiden Seiten das Beſtreben zutage alle unnötigen
Reibungen zu vermeiden Auf Verlangen des griechiſchen
Generalſtabes ſah ſich Venizelos ſogar veranlaßt in Sofig den
Vorſchlag zu machen im Hinblick auf die beiderſeitige Mobi
liſierung und zur Verhütung von Grenzzwiſchenfällen zu beiden
Seiten der Grenze eine neutrale Zone von Flintenſchußweite
alſo von 2500 Meter zu ſchaffen Der Vorſchlag iſt von der
bulgariſchen Regierung bereitwillig aufgenommen worden
Auch ſonſt iſt von bulgariſcher Seite alles geſchehen um
Zwiſchenfällen oder Reibungen an der ſerbiſch bulgariſchen wie
auch an der rumäniſch bulgariſchen Grenze zu vermeiden Es
läßt ſich ſogar feſtſtellen daß die Forderung die Griechenland
ſeinerzeit an Serbien geſtellt hat daß nämlich das Gebiet von
Doiran und Gewgela aus ſtrategiſchen Gründen nicht an Bul
garien fallen dürfe bei den maßgebenden bulgariſchen Kreiſen
immerhin Verſtändnis findet Die zum Kriege treibende Po
litik Venzelos ſoll nach Meldungen aus Athen auf immer
erheblicheren Widerſtand des Generalſtabes
ſtoßen ſo daß ein neuerlicher Konflikt zwiſchen dem Miniſter
präſidenten und dem Generalſtab in Griechenland vorguszu
ſehen ſei

Die Freimachung der Donau
e A Köln 26 September Der Bukareſter Korreſpon

dent der Kölniſchen Zeitung drahtet Die bulgariſche
Mobilmachung habe nicht überraſcht Als Meinung der ernſt
haften Männer kann man angeben daß die Anſicht die
rumäniſche Politik habe keine Veranlaſſung von ihrer bis
herigen Haltung abzuweichen vorherrſchend iſt Der Ein
druck vertieft ſich eher als daß er ſchwächer geworden ſei
Jn dieſem Zuſammenhange wird auf eine von einem Buka
reſter Blatt verbreitete Aeußerung des Königs von
Bulgarien hingewieſen deren Echtheit nicht nachzu
prüfen iſt die aber die innere Wahrheit für ſich hat Der
König betonte danach der Zweck des Angriffs der Mittel

mächte auf Serbien ſei die Freimachung der Donau Es ſei
keine Einkreiſung Rumäniens beabſichtigtvielmehr würde Rumänien einen neuen Ausfuhrweg für ſein
Getreide erhalten Rumäniſche politiſche Kreiſe verkennen
nicht die Wichtigkeit dieſes Erfolges der neuen Hffenſive
gegen Serbien für Rumänien meinen aber daß die rumä
niſche Politik bereits Gelegenheit gehabt hat ihre Auf
faſſung in der ſerbiſchen Frage zu zeigen die ſich dadurch
nicht ändere daß dem Nachhar ein Gegner mehr erwachſen
ſei Für Rumänien ſei vor allem die Frage von politiſcher
Bedeutung welchen Landzuwachs Bulgarien
erhalte Wegen dieſer Frage werde die rumäniſche

Politik auch ihr Wort zu ſprechen haben



e B Wwien L7 Sept Das Neue Wiener Journal tenen
letztenmeldet aus r ere daß Nachrichten aus Ruſtſchu gefotge

die bulgariſche Regierung über ganz Bulgarien den Belagerungszuſtand verhängte Die Schulen wurden gegen
ind darin Militär einquartiert Auslandspäſſe werden

nicht mehr verabfolgt
TU Konſtankinopel 26 September Jn Bulgarien

ſchreitet die Mobilmachung in Ruhe und Ordnung vorwärts
Beſonders militäriſche Anordnungen wurden in den bulgari
ſchen Häfen des Schwarzen Meeres Burgas und Varna
getroffen um einer ruſſiſchen Ueberrumpelung
vorzubeugen
Die Aufnahme der bulgariſchen Mobilmachung in Rußland

c B Chiaſſo 26 September
Der Corriere della Sera meldet aus Moskau Die

Nachricht aus Bulgarien hat in den hieſigen politiſchen
Kreiſen einen lebhaften Eindruck gemacht Rußkoje Slowo
ſucht die Bedeutung der Sachlage nach allen Seiten abzu
meſſen und kommt zu dem Schluß daß kein Zweifel über die
Abſichten des Königs Ferdinand und Radoslawows beſtehen
könne Die Tatſache daß Bulgarien nicht innerhalb 24
Stunden nach der Mobilmachung den Krieg erklärt habe gebe
zwar die Möglichkeit zu daß Radoslawow dem Vierverband
antworten wolle die Mobilmachung ſei nur zur Wahrung
der Neutralität erfolgt aber es wäre ein verhängnisvoller
Fehler hierauf Hoffnungen ſtützen zu wollen Einer der
höchſtſtehenden Diplomaten Rußlands hat nach dem Korre
ſpondent erklärt die Tatſache der Mobilmachung Bul
gariens ſei ſehr ſchmerzlich aber die Mobilmachung ſei noch
nicht der Krieg Man dürfe nichts überſtürzen Solange
Serbien nicht atſächlich angegriffen wird dürfe man hoffen
daß der Angriff nicht ſtattfinden wird Es bliebe auch abzu
warkten was das bulgariſche Volk zu allem ſagen wird
Sollte aber trotzdem Bulgarien Serbien angreifen ſo wird
Rußland Bulgarien den Krieg erklären

Die ganze ſerbiſche Linie
vom Drinawinkel angefangen bis unterhals Bazias ſteht
laut unter Geſchützfeuer der Verbündeten Ein ſer
biſcher Train wurde geſtern durch einen Volltreffer vollſtändig
vernichtet Von Topſchieder aus nach Süden und Norden im
Eilmarſch vorgehende ſerbiſche Jnfanterie wurde durch unſere
Artillerie auseinander geſprengt Der Donauwinkel bei
Velgrad dürfte ſo dauernd lahm gelegt ſein

e

Barks Reiſen nach London vergeblich
Eine Drahtmeldung des Londoner Vertreters des Ham

burger Fremdenblattes über Amſterdam beſagt Der ruſſiſche
Finanzminiſter Bark hat im engliſchen Schatzamt das Be
dauern der ruſſiſchen Regierung darüber ausgeſprochen daß
es England nicht vermocht hat Rußland an der gemeinſamen
Anleihe der Vierverbandsmächte teilnehmen zu laſſen Die
franzöſiſche Regierung habe ihm erklärt daß ſie keinerlei
Einfluß r Rußlands auf die zuerſt in London jetzt
in Waſhington geführten Verhandlungen habe ausüben
können Für Rußland allein aber ſei es außerordentlich
ſchwer bei der heutigen Kriegslage die dringend notwendigen
Mittel aufzubringen Der vor Längerer Zeit von England
gemachte Vorſchlag einer inneren ruſſiſchen Anleihe ſei heute
ganz unmöglich geworden Rußland könne die Operationen
auf dem Kriegsſchauplatze allein nicht fortſetzen da die ameri
kaniſchen Heereslieferanten faſt alle Lieferungen geſperrt
hätten Es ſei der dringende Wunſch der ruſſiſchen Regie
rung daß England die Freigabe und Weiterlieferung des
amerikaniſchen Kriegsmaterials nach Rußland ſofort erwirke
ſonſt gehe die ruſſiſche Regierung einer ernſten Zukunft ent
gegen Nachdem der Schatzſekretär MecKenna dem ruſſiſchen
Miniſter erklärt hatte daß der engliſche Miniſterrat ſich erſt
nach Erledigung der Anleiheverhandlungen wahrſcheinlich
erſt Anfang nächſter Woche mit den ruſſiſchen Wünſchen be
ſchäftigen werde antwortete Miniſter Vark daß er dann mit
ſeiner Demiſſion in der Taſche nach Hauſe fahre

Der ABootkrieg
Wie die Frankf Ztg über Budapeſt erfährt iſt wegen

des Auftauchens deutſcher Unterſeeboote im Schwarzen Meere
der Schiffahrtsverkehr Odeſſa Reni eingeſtellt worden

VIB Lyon 26 September Progrès meldet aus
Dünkirchen Das franzöſiſche Schiff Saint Pierre iſt

in der Nacht vom 22 zum 23 September in Pas de Calais
torpediert worden Es verſank ſehr ſchnell Der Kapitän und
vier Mann der Beſatzung wurden gerettet

Keir Hardie F
WTB London 26 September Der Sozialiſt Keir Har

die iſt in Glasgow geſtorben

Ein deutſcher Dampfer torpediert

e B Amſterdam 25 Sept
Aus Kopenhagen erfährt Daily Telegraph 6Schiffer

aus Holtug wollen geſehen haben daß ein deutſcher Dampfer
bei Falſterbö plötzlich verſchwand Gleichzeitig ſahen ſie eine
rieſige Waſſerſäule und die Leute vernahmen eine ſtarke
Da ration Man vermutet daß das Schiff torpediert
wurde

Dazu ſchreibt die Voſſ Ztg Die Nachricht beruht wie
wir von zuſtändiger Stelle erfahren auf Erfindung Es iſt
kein deutſches Schiff beſchädigt oder verſenkt worden

e

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Beeinträchtigung der italieniſchen Offenſive
Die Baſler Nachrichten melden aus London Dem

Daily r t wird aus Verong gemeldei deßß immer
noch ſehr beträchtliche Verſtärkungen für die
Oeſter reicher aus Galizien und anderen Landesteilen an
der ilalieniſchen Front einkreffen und die ikgſſieniſche Offenſive
ſtarkbeeinträchkigen
Der Geiſt der türkiſchen und der engliſchen Truppen an den

Dardanellen

W IIB Konſtantinopel 26 September Als Antwort auf
die von Kitchener im Oberhauſe vorgebrachte Behauptung
daß der Geiſt der türkiſchen Dardanellentruppen erſchüttert
ſei veröffentlicht das Kriegspreſſequartier eine Mitteilung
worin Kitchener ſeine eigene am 15 September im Ober
hauſe abgegebene Erklärung vorgehalten wird die dahin
lautete daß die auſtraliſchen Truppen die beſetzten Stellungen

n
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le u e n en Dureen beſee gehalr uneinnehmbar ſeien Ferner wird auf den
richt Hamiltons verwieſen der in bitteren Worten

die Schwierigkeiten denen die Landungstruppen begegnen
hervorhebt ſowie auf Briefe und Telegramme der engliſchen
Berichterſtatter an den Dardanellen welche die Tapferkeit
der türkiſchen Soldaten rühmen Das Kriegspreſſequartier
erklärt Kitchener ſei entweder nicht ganz bei Troſt oder
zittere vor ſeiner Verantwortlichkeit angeſichts der Verluſte
an den Dardanellen und ſchließt Da nun aber die engliſchen
Truppen die angeblich demoraliſierten türkiſchen Truppen
nicht angegriffen haben ſo ſind es die engliſchen Truppen
ſecret d ſamt ihrem demoraliſierten Miniſter demorali
iert ſind

Der Riß im Kabinett Viviani noch einmal verklebt
Einen tiefgehenden Zwieſpalt zwiſchen der ſozialiſtiſchen

Kammergruppe und den aus ihr hervorgegangenen Kabi
nettsmitgliedern e am Freitag die Budgetreden derſozialiſtiſchen Abgeordneten ertennen Jhre Vorwürfe wegen
paſſiven Verhaltens der Regierung gegenüber den Liefe
rungsmißbräuchen richteten ſich auch gegen Sembat Guesde
und Thomas Dieſe wären laut M am Freitag zurück
getreten wenn nicht knapp vor der Abſtimmung über den
Stagatshaushalt der greiſe Ribot ſie beſchworen hätte in dem
kritiſchen Augenblick wo Frankreichs Staatskredit auf dem
Spiele ſtehe auszuharren Dadurch wurde für den Augen
blick der Friede zwiſchen dem linken Flügel des Kabinetts
Viviani und der Oppoſition hergeſtellt

2 7

Gangheofers Verwundung Jm Befinden Ludwig Gang
hoſers iſt eine weſentliche Beſſerung eingetreten die behan
delnden Aerzte hoffen ihn in wenigen Wochen ganz her
geſtellt zu haben Ueber die Urſache ſeiner Verletzung werden
jetzt folgende Einzelheiten bekannt Nach der Erſtürmung
einer der letzten großen ruſſiſch polniſchen Feſtungen fand man
unter anderem auch ein großes Lager von Gewehrgeſchoſſen
im Erdboden vergraben Die Form der Geſchoſſe ſowie ihre
Herſtellungsweiſe fiel allgemein auf mehrere Offiziere
nahmen ſie prüfend in die Hand Zu ihnen geſellte ſich auch
Ganghofer den als alten Jäger die Sache ſehr intereſſierte
Um ſich über die Herſtellungsart zu informieren nahm er
laut L eine kleine Eiſenzange und bog die Patrone
auseinander Jm ſelben Moment explodierte das Geſchoß
und verletzte den Schriftſteller an beiden Augen ſo daß er
für kurze Zeit bewußtlos wurde

Ruſſiſche Deſerteure als Raubmörder Jn Smielniki bei
Wloclawek wurde die Kaufmannsfrau Rafalowicz ermordet
aufgefunden Das ganze Haus iſt ausgeraubt Die Täter
ſind wahrſcheinlich ruſſiſche Deſerteure

Deutſches Reich

Weitere 37 Millionen gezeichnet
TU Berlin 27 September Die Zeichnungen auf

die dritte Kriegsanleihe haben ſich durch nachträgliche Ein
gänge um weitere 37 Millionen auf 12 067 Millionen erhöht
Auch das iſt noch nicht als abgeſchloſſenes Reſultat zu be
trachten da noch Feldzeichnungen ausſtehen und ferner nicht
alle ausländiſchen Zeichnungen übermittelt werden konnten

Annchme der Bundesrafsverordnung über die Regelung der
Lebensmittelpreiſe

Eine am Sonnabend vom Bundesrat erlaſſene Verord
nung bezweckt den Gemeinden Kommunalverbänden und Lan
deszentralbehörden erweiterte Befugniſſe zur Regelung
der Preishöhe von Gegenſtänden des not
wendigen Lebensbedarfs und zur Verſorgung
ihrer Bevölkerung mit Lebensmitteln in die
Hand zu geben

Zur Schaffung von Unterlagen für die Preisregelung
und zur Unterſtützung der zuſtändigen Stellen bei der Ueber
wachung des Lebensmittelverkehrs ſind Gemeinden mik mehr
als 10 000 Einwohnern verpflichtet andere Gemeinden und
Kommunalverbände berechtigt Preisprüfungsſtellen zu er
richten Die Mitglieder dieſer Stellen ſind zur einen Hälfte
aus dem Kreiſe der Warenerzeuger der Großhänd

Die Hausliſten für den Jahrgang 1916 ſind den Herren Hauseigenkümern bzw Verivaltern

zür Weikergabe an die verehrlichen Haushaltungsvorſtände zugegangen Letztere werden gebeten die
erforderlichen Angaben genau und deutlich in die Hausliſten einzutragen und dieſe ſo ſchnell wie möglich
weiterzugeben Diejenigen Gewerbetreibenden denen eine beſondere Eintragungskarte für ihr Gewerbe
nicht zugeſtellt wurde mögen auf ſorgfältiges Ausfüllen der einzelnen Rubriken in der Hausliſte achten
weil dieſe Angaben auch als Grundlage für die Aufnahme im Gewerbenachweis benutzt werden

er und der Kklernhaändler zur anderen Hälfte aus U nbeteiligten Sachverſtändigen und Verbrau
cher n vom Gemeindevorſtand zu berufen Ein
richtungen der Art können bei entſprechender Ausgeſt
die Aufgaben der Preisprüfungsſtellen übernehmen Um
der Grundlage der Erzeugunges Verarbeitungs und ſonſtigen
Geſtehungskoſten die den örtlichen Verhältniſſen angemeſſenen

rei iſt bau hie dere icht undnsbeſondere auch die ichkeit der eidlichen Vernehmungvon Zeugen und Sachverſiandigen geſchaffen Die Errichtung

von Preisprüfungsſtellen für größere Vezirke bleibt den Lan
degzentralbehörden überlaſſen Für das Reichsgebiet wird
eine Preisprüfungsſtelle in Berlin errichtet der insbeſondere
die Aufgabe obliegt den Reichskanzler in allen die Verſorgung
der Bevölkerung mit Lebensmitteln betreffenden Fragen zu
beraten Die Reichsprüfungsſtelle für Lebensmittelpreiſe be
ſteht aus einem Vorſtand und einem Beirat Es iſt beabſichtigt
in den Beirat ſachverſtändige Bundesratsbevollmächtigte und
Reichstagsabgeordnete ſowie Vertreter aus den Kreiſen der
Landwirte Groß und Kleinhändler und der Verbraucher zu
berufen

Zur Durchführung der Verſorgung ihrer Bevölkerung mit
beſtimmten Gegenſtänden des notwendigen Lebensbedarfs zu
angemeſſenen Preiſen können die Gemeinden mit
Zuſtimmung der Landeszentralbehörden für die Handel
und Gewerbetreibenden ihres Bezirks Vorſchrif
t en hinſichtlich des Betriebs insbeſondere des Erwerbs de s
Abſatzes der Preiſe und der Büchführung er
laſſen die Verſorgung unter Ausſchluß desHandels und Gewerbes ſelbſt überehmen und die
ausſchließliche Verſorgung gemeinnützigen Einrichtungen oder
beſtimmten Handels und Gewerbetreibenden übertragen Die
Landeszentralbe hörden können Kommunalver
bände Gemeinden und Gutsbezirke für die Zwecke der Ver
ſorgungsregelung vereinigen und ihnen entſprechende Be
fugniſſe übertragen Sie können aber auch die Verſor
gung der Bevölkerung ſelbſt regeln

Abliefern

WTB BVerlin 25 Sept Von berufener Stelle wirs
uns mitgeteilt Nach der Bekanntmachung über die Einfuhr
von Getreide uſw ſind die folgenden Erzeugniſſe Roggen
Weizen Gerſte Hafer Mais Hülſenfrüchte Roggen und
Weizenmehl Roggen Weizen und Gerſtenkleie allein oder
in Miſchungen auch mit anderen Erzeugniſſen ſoweit ſie nach
dem 13 September 1915 ins Jnland eingeführt werden an
die Zentral Einkaufsgenoſſenſchaft Berlin zu liefern Die
Lieferungsbedingungen insbeſondere die Grundlagen für die
Preisberechnung werden durch den Reichskanzler noch be
ſtimmt Jm Jntereſſe der deutſchen Jmporteure muß darauf
hingewieſen werden daß der Einkauf der vorerwähnten Er
zeugniſſe ins Ausland zu unangemeſſen hohen Preiſen die
Gefahr eines erheblichen Verluſtes mit ſich bringt Denn es
iſt anzunehmen daß nach den von dem Reichskanzler zu
treffenden Beſtimmungen der Zentral Einkaufsgeſellſchaft
nicht geſtattet wird Preiſe zu bezahlen welche die Grenze des
Angemeſſenen überſteigen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Fenuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

Druck und Verlag von Otto Hendel
Halle a SBVart b Sämtlich in

e

a

Do S

o die

Abholung der Hausliſten am Freitag den 1 Oktober
beginnt ſo richten wir an diejenigen Haushaltungsvorſtände denen die Hausliſten bisher noch nicht
vorgelegt wurden das Erſuchen bei ihren Hauseigentümern oder Verwaltern wegen der Liſte Nachfrage
zu halten und für eine ſchleunige Eintragung Sorge zu tragen oder uns ihre Angaben unverzüglich
direkt zugehen zu laſſen Es empfiehlt ſich die Vorbeſtellung auf Adreßbücher gleichzeitig in
die dafür vorgeſehene Spalte der Hausliſte einzutragen da mit Schluß des Vorbeſtelltermins

31 Oktober der um eine Mark höhere Ladenpreis eintritt
Da die Bewohner von Halle Saale das größte Jniereſſe daran haben das Adreßbuch ſo voll

kommen und zuverläſſig wie nur möglich geſtaltet zu ſehen dürfen wir wohl erwarten daß alle
Einwohner durch genaue Ausfüllung der Hausliſten und durch deren ſchleunige Weitergabe unſere
mühevolle und koſtſpielige Zuſammenſtellung unterſtützen

Halle Saale den 27 September 1915
Sternſtraße 18

August Scherl
Deutscke Adreßbuch CGesellschaft m 6 F

u

e
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Anfang s Uhr

Sensationeller Erfolg
Heute Montag und täglich bis Donnerstag den 30 Sept

Die WVerlorenen
Lebensbild in 4 Akten 6 Aufzügen v A Steinmann

Ein Beitrag zur Bekämpfung
des Mädehenhandels

e z o t eS n net n se n n e o Wehtsp jelhaus rS o g Alte meongge 11a
Fernruf 8238

Bis Donnerstag verlängert
Die Schicksale

er Gräfin Leonore
Ergreifendes Drama in 4 Akten

In der Hauptrolle Rita Sacchetto
die beliebte Nordische RKünstlerin

Robert und Bertram
Die lustigen Vagabunden

Ein flottes Lustspiel in 4 Abteilungen

S

S

S v

T

m

m Leipzigerstr 88
Fernruf 1224

Bis Donnerstag verlängert
Der grösste Detektivfilm der Saison

Das Gesetfz der Mime
Ein Abenteuer des Detektivs ſoe Deebs

in 4 Akten
Max Landa vom Lessing Theater

in Berlin

Bin angenehmer Gast
Reizendes Lustspiel in 3 Akten

Oliverkfilm

Darsteller

Dazu in beiden Theatern die neuesten
S Aufnahmen von allen Kriegsschauplätzen sowie
8 ein auserlesenes Beiprogramm

S e G

Es S e

Stadttheater
Dienstag den 28 September 1915

abends 7 UhrDer Freischütz
Oper von C M v Weber
Mittwoch Biedermeier

Neue Reise

Oesterreichisch
Italienischen Front

ſ Bieren Ma4 des Heſt 6spf
Kriegsſahrgang n h

IIIIIIIIIIIIIIIII7

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des

et ſchildert in fortlaufender Dar
S ſtellung die Ereigniſſe desgegenwärtigen Woher

ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel J
literariſch wertvolle t

Kriegsbriefe
angeſehener Dichter

und Schriftſteller F
I die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Hrächtiger Bilderſchmuck i

prore Rummer koſtenlos durch

jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Verlags
Anſtalt in Stuttgart

u wan Noggenſtroh in Ladungen und kleinen Poſten zu e e

aufen geſu 3900000S S H ch d 2 MehrereMax Krug Hächſelſchneiderei elegante
Schlaſzimmer

Billiger Sveſtſchrag Einrichtungen
J Eiche Birke Kirſchbaum

0 verkaufe jetzt zu 9
anßergewöhnlich
billigen Preiſen 2

Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u 1275 S 2 f ſeien kellere

S eiſtſtraße 25Bratſchellfiſch e Pfund 28 Pf S
Pfund 35 PfVralſcholle

Seehecht find 60
Flußzander Du 80

Schellfiſch las 36
aheljaun Siuid 98 Pf
ugelſchellſtſch S 93 H

Friſch aus der Räucherei

ff Lachsheringe ein 19ff geräuch Schellfiſche van 28 v
Hochfeine fette zarte geräuch Elhagle in groß Auswahl

a Hering in Gelee und 28P

Pa Schellfiſch in Gelee 1 Pfd Doſe 58 Pf
2 Pfd Doſe 85 a c

a Maſtgänſe
treffen morgen Dienstag ein

W eimer
Telephon 5703 Sternſtraße 6
Gleichzeitig empfehle täglich eintreffend

alle Sorten Wurſtwären Auf
ſchnitt Aufſchnitt und Würſtchen

Ab 15 Oktober
Ranniſcheſtr 2

ſür Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
gelllich für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie
und Maſchinenſchreiben Franzöfiſch

und 7 ine Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
3 Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

Fernruf 3119

Empfehle wieder einen

friſchen Transport beſter

Belgier
Filiale Halle Magdeburgerſtr 46 Tel 3298

Wilh Stoek er In Weinstein

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam datz auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige vertilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht vo

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
iouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwenden werden konnen
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkei vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn uLudwig Barih eRähe des Leipziger Turmes

Hildobrandsche Mühlenwerke Aktlen Gesellschaft in Böllderg do Halle a d S

Bilanz Konto für das Geschäftsſahr vom 1 Jull 1914 bis 30 Junl 1915

Aktiva PassivaAn Grundstücks Konto Per Aktien Kapital Konto 2000000Bollberg Aresal Hypotheken Konto 700000Wasserkratt e 500000 BReservetonds Konto 1 200000Gebude Konto Extra ReservefondsBöllberg 365003 48 Konto 125000Zugang 9103 50 Delkredere Konto 500005374106 98 n Talonsteuer Reserve39 Abschreibung 11223 21 362883 77 Konto 12000
Maschinen Konto Neue Zuwendung 2000 14000on erg 256535 3 PDividend Kto 191 iſ1oi2 fo

Zugang 1038 54 do 1901211913 190do 1913/1914 2520257578 72 Kreditoren 53869 377 e Abschreibung Gewinn und Verlust19518 08 KontoExtraabsehr 6439 34 25757 37 231816 35 Verteilung einseohliessl
Bahnanschluss Kto A T 75500 6 10298 94Abschreibung 5000 20000 Gewinn Vortrag per
Dampfanlage Konto 77755 7f 1 Juli 1914

Ahbschreibung 3000 18739 67 Rüuekstellung für
W 7 Neubauten Ab 20000Pferde u Wag Kto 3 Tantiomen 38951 11Leihsäcke Konto B 0 vMobin r 17 Dividendev Wort per 1914/15 340000Grundstücks Konto winn VorPelle a S Areal Gewinn Vortrag 22956 76 421907 87

Wasserkraft 5 160000Gebäude Konto

Halle a S 67109 16Zugang 1021 75
6810Z Abgohreibung l 66086 98

Moasachinen Konto et
Haſle a S v 67307 04Zugang 6620 13

99 39 Tr Abashreidnng h
Extraabsehr 1848 18 7392 72 66534 45

Kassa Bestand en 8285 777Effekten Bestand 739538 75
Maren Bestand 146790 95HPBourage Bestand 9892 10Kohle Konto 171Debitoren 18361595Bankguthaben 1030360 30HFeuerversioh Wonto 24022 20

Automobil Konto 1000Absehreibung 500 500
eſ6 3569247 24 b 3569247 24

Soll Gewinn und Verlust Konfo per 30 Juni 1915 Haben
An Geschätfts Unkosten Konto Per Gewinn Vortrag vonLöhnse 6110633 15 19131914 10298 94Gehälter 54662 85 MWaren Konto T770243 43Wirtschaftsuv Kosten v 8046 28 Interessen Konto 47060 74

Stedern und Abgaben 21708 41
Diverse Unkosten v 73792 60 268843 29

Hypotheken Zinsen Konto 31500Pourage Konto 22842 20Kriegsunterstützungs Konto 5676 50v Veuer Versicherungs Konto 15106 80
EBhekten Konto 116Konto pro Dubiose Verluste Ab 5196 59hiervon at Eingang früherer

Abschreibungen 20 503 371 4693 22
Talonstauer Reserve Konto 2000Absehreibungenaut Gebaucke Konto Böllberg 11223 21

Maschinen Konto n 25757 37Bann Ansehl Kto v 5000Damplanlagen Konto 3000Geobaude Konto Halle S 2043 93
Maschinen Kto Halle 8 7392 72
Automobil Konto v 22 54917 23Gewinn pro 19141915 421907 87

T 7777 Ab 527605 i Tr T
schaftskasse in Böllberg statt

wurde wiedergewänlt
Böllberg bei Halle a

Die heutige General versamml un
und findet die Auszahlung der 1796
M 170 pro Aktie vom 2 Januar 1916 ab beiKaempf Co in Halle a S bei Herren Hardy

Das ausscheidende Mitglied des Anſsiohtsrats

has die Verteilun

Saale den 25 September 1915

Hiüldebranedsche lühlenw er

es Gewinnes wie vorstehend genehmigt
ividende gegen Einlieferung des Dividendenseheines Nr 7 wit

dem Halleschen Bankverein von RulischCo G m b H in Berlin und der Gesell

Herr Rittergutsbesitzer M Beyer Dresden

Ke Alkct G
L J Hildebrand G Leis t er

Vermietungen
J

mit gutem Obſt u BeerenSchöne Familiengärten eſand ſaubfreie Lage
herrliches Panorama zu vermieten Angerweg 28 Beſichtigung 4 Uhr
Eingang hinter d Oekonomiegebäude Grabenſeite Näh Charlottenſtr 12 I

Die Geſchäftsräume v

ſind vom 1 April 1916 anderweitig zu

H Windesheim Co
Landwehrſtraße 25

vermieten Näheres
Landwehrſtraße 25 I Etage

Alter Markt 1 I
herrſch 5 Zimm Wohn mit Parkett
ſof od ſpäter zu verm Preis 900 M

Gr Brauhausſtr 2
W ohn Zimmer Kücheund Zubehör

zum Abvermieten geeignet 1 10 zu
vermteten Zu erfr Gr Vrauhaus
ſtraße 27 Kontor

Mozartſtr 11
herrſchaſtl 1 Et
7 Zimmer für 1700 Mk zum 1 April
oder ſrüher wegen Verſetzung zu ver
mieten

Offene Stellen
Männliche

Fr mein Kolonialwaren Seſef
ſuche ich ſofort einen

Verkäuferwelcher Oſtern ſeine Lehrzeit Teendet

hat Albert Gessner Nachf
Naumburg a Saale

II
Halle a Salzgrafenſtr 2Unentgeltliche Vermittlunn

von Arbeit jeder Art f Arbeit
eber und Arbeitnehmer

Geöffnet an Werktagen von
1 und 6 Uhr

am Sonnabend von 2 Uhr

Aue V
Höhere Mädchenſchule ſucht
wiſſenſch Lehrerin

zur Vertretung Off u S 3528 an
Haasenstein Vogler Halle

Stellen Gesuche

Cang med
vor Dr Prüfung er paſſde

t bei e nſprüchene unter G 2327 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeirung erbeten

Das Favorit Nodenalbum

für Herbst und Winter nur
60 Pf ist erschienen Für jeden
Gescnmack bietet es die gewohnte
reiche Auswahl einer sorgfältig
gewählten Mode Alle Vorlagen
Können mit Hilfe der einzig
liebten Favorit Schnitte bequem

nächgeschneidert werden

W F Wollmer Man l

Wollwasch Seife
Stück 30 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater wollmergeug wollenen Strümpfen 2c

Schnee Nochf Gr Steinſtr 34

Bettnäàässe beſeitigt ſofort bei
men jung u alt unterGarantie Viele ärztliche und Privat
Gutachten Für männliche 10 Mk für
weibliche 12 Mk Wenn kein Erfolg
Geld zurück

Chemiſche rik AHrvruaBVerlin 38 Gold Medaille

4 Fanigesaehe J

Suche zu kaufen
2 moderne Schaufeuſter

davon möglichſt eins mit Ladentüfergüee ein Holztreppe S

mit u S 2337 an die Exped
d Ztg erbeten

Blauer Art Waffenroch
kaufenmit her en Hoſe Jerten untergeeg Exped d Ztg

Getr Schuhwerk Herren Damen u
Kinderkl u Wäſche uſw kauft u holt
ab Clara Greßler Ad Adolfſtraße 1

Goorz od Zoſss Glas

u kaufen geſucht erten unter
M 779 an Rudolf Mosse

Brüderſtraße 4

Hohe Preiſe zahle
e u dunkle Damenſachen u

arderobe Gefl recht balgee ze S erten erbittet nur per Poſt

H Relter Gr Märkerſtr 21 I
Gut erhaltene kompl

otler Hetausrüstune
u kaufen geſucht Offerten unterW 70 an die Exped

9
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